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Steuerberater-Brancheninfo 2006


DE – 22.13.0 Zeitschriftenverlage

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Zeitschriftenverleger – VDZ wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Mit zahlreichen neuen Titeln hat die Zeitschriftenbranche auch 2005 ihre Innovationskraft erneut unter Beweis gestellt. Gleichzeitig haben die Verlage unter dem anhaltenden Kostendruck auch 2005 Strukturen und Prozesse weiter optimiert. Dass viele Titel 2005 ihre Copy-Preise anheben konnten, ohne an Auflage zu verlieren, spricht für eine starke Leserblattbindung und eine hohe Akzeptanz des Mediums bei den Konsumenten. Mit der bundesweiten Belieferung des Discounters Penny konnte ein Durchbruch bei der Erschließung eines neuen Vertriebskanals erzielt werden.

Nach einem schwachen ersten Halbjahr 2005 deutet das Anzeigenplus in der 2. Jahreshälfte auf eine Wiederbelebung der Anzeigenkonjunktur auch in 2006 hin. In der Summe dürften sich die einzelnen Effekte im kommenden Jahr positiv auf die wirtschaftliche Situation der Verlage auswirken. Gelingt es der neuen Regierung schnell, das Vertrauen von Wirtschaft und Verbrauchern zu gewinnen, wird sich das positiv in Werbeausgaben und Konsum niederschlagen. 

Die für 2007 angekündigte Mehrwertsteuererhöhung dürfte vor allem Ende 2006 kurzfristig zu einer Erhöhung der Nachfrage führen. Hat sich die gesamtwirtschaftliche Lage bis dahin aber nicht signifikant verbessert, wird dieser Effekt in 2007 verpuffen oder sogar ins Gegenteil verkehren.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005
Erläuterung

Im Anzeigengeschäft rechnen die Zeitschriftenverlage mit einem Plus von ca. 2 %. Überdurchschnittlich, wenn auch auf niedrigem Niveau, wachsen die Erträge der Verlage durch Online-Werbung. Werbung ist eine Investition in die Zukunft. Bei den Vertriebserlösen dürften sich die höheren Copy-Preise bei stabilen Auflagen bei zahlreichen Titeln positiv auf die Bilanz auswirken.

Für die gesamte Branche erwartet der VDZ für 2006 stabile oder leicht steigende Auflagen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· gleich viele Investitionen wie 2005

Erläuterung

Die VDZ-Mitgliedsverlage investieren kontinuierlich in Ausbau und Überarbeitung bestehender Zeitschriften, neue Titel und neue Geschäftsfelder (Online-Redaktionen, mobile Content, Nebengeschäfte etc.) sowie die Expansion ins Ausland. Auch für 2006 gehen wir von einer gleichbleibend hohen Investitionsquote aus. Allerdings leiden vor allem kleinere Verlage unter der restriktiven Vergabe von Krediten.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

Trotz anhaltenden Kostendrucks geht der VDZ von einer stabilen Beschäftigungslage aus. Neueinstellungen sind im Bereich der Online-Redaktionen zu erwarten.

© Deubner Verlag Köln
1
Steuerberater-BWL-Assistent

April 2006

[image: image2.wmf]_1077612484.doc
[image: image1.png]






